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I L
Sommerzeit heiße Zeit
Sonne brennt wohl weit und breit
Aber Gott schickt milden Regen
Schüttet alles Feld voll Segen
Schenkt dem Schnitter volle Aehren
Brot s genug uns all zu nähren

Blendender Sonnenschein liegt auf den Fluren und
den ständigen Wegen Gebückten Hauptes schreiten Spazier
gänger und Arbeitsleute durch das Gefilde Die gebleich
ten Roggen und Weizenfelder lassen in der Glnthhitze ein
geheimnißvolles Knistern hören die Körner reifen
sagt der Landmann Die blaue Kornblume verblaßt im
Aehrenfelde der rothe Mohn hat seinen weithin leuchten
den Mantel abgeworfen um in stiller Thätigkeit seine win
zigen aber zahlreichen amcnkörner noch rechtzeitig bis zur
Garbenernte zu reifen Nur in dem grünen Klee auf den
Rainen und an den Gräben blüht es roth blau weiß und
gelb Die wilde Eichorie steckt ihre Sternscheiben auf das
wohlriechende Labkraut bildet ganze Blüthenbüschel das
zierliche Perlgras hängt seine leicht beweglichen Glöckchen
an schwankenden Stielchen auf der Feldthymian duftet die
rothe Nelke blüht aus den flach aufliegenden Blättern reckt
sich auf kerzengeradem rundlichen Stengel die Aehre des
Wegerichs empor und umkränzt sich mit süßduftenden
Blüthenringen Im Halmenmeere zirpt die Grille und
wetzt das Graspferd seine Flügel Hamster und Maus
biegen und knicken Halm aus Halm um sich die reifenden
Körner zur Speise zu holen Ueber der Flur zieht im
Aetherblau der nach Beute ausspähende Bussard seine
Kreise In den Kirschplantagen ladet sich der Staar Massen
weis zu Gaste Stachelbeeren Johannisbeeren und Heidel
beeren bieten sich zum Genusse dar Bienen umsummen
die blühenden Linden und am Spalier beginnt die Traube
ihre Beeren zu runden In den Dorfgehöften wird der
Erntewagen gerüstet und nach Feierabend die Sense ge
dengelt denn die Ernte ist nahe Schon vor Wochen
blühte die Rade und das Sprichwort sagt ja Rade roth
in vier Wochen neu Brot Sind die Körner dann reif

der Landmann hat sie daraufhin zwischen Daumen und
Fingern geprüft so geht es früh flugs früh ehe noch
die Sonne ihren Tageslauf beginnt hinaus zum langen
schweren Tagewerke

Nur das Nothschwänzchen dieser Spätzubett und Früh
wiederauf giebt den ausziehenden Erntearbeitern mit lau
tem Gezwitscher seine Wünsche mit auf den Weg Breit
schreitend hebt der Schnitter seine Sense rauschend fährt
sie in den Halmenwald Schwaden häufen sich auf Schwa
den Frauen und Mädchen raffen mit der Sichel das abge
schnittene Getreide auf und bringen es in Garben Diese
schichtet der Bauer je sechzehn und sechzehn zu Haufen
Mandel werden sie genannt und das erste Stoppel
feld zeigt seine kahle Fläche Die Höhe des Sommers ist
erreicht Welche Fülle Flur und Feld auch noch ausweisen
das Stoppelfeld deutet nur zu mahnend auf den Nieder
gang aller Naturherrlichkeit hin Der Kuckuk ruft nicht
mehr überhaupt sind die meisten liederreichen Kehlen der
Waldvögel verstummt und nur noch die Lerche singt dem
erntenden Landmann ihr Lied vor und die Wachtel läßt
ihre Mahnrufe hören Während aber Alles reift das
Blattgrün der Feldfrüchte dunklere Farbentöne annimmt
die Blätter sich lederartig und starr anfühlen kleidet sich
der Wald in frischen Laubschmuck und der Sommertrieb
zeigt freudiges Lichtgrün Es ist als ob der Wald uns
locken wollte zu ihm zu kommen um in seinem Schatten
auf weichem Moose Kühlung zu suchen vor den gluthspen
denden Strahlen des Tagesgestirns

Im Walde möcht ich leben
Zur heißen Sommerzeit I
Der Wald der kann uns geben
Viel Lust und Fröhlichkeit
In seine kühlen Schatten
Winkt jeder Zweig und Ast
Das Blümchen aus der Matten
Nickt mir Komm lieber Gast

Der Lnxus unserer Frauenwelt
Das Bestreben das alltägliche Leben glänzender und

amnnthiger zu gestalten und über dasselbe den Schimmer
der Schönheit auszubreiten ist tief in der menschlichen
Natur begründet und thöricht wäre es diese Neigung ohne
Weiteres verurtheilen zu wollen Entspringt doch diesem
Streben unser gesainmtes Leben mit einem gewissen Kom
fort und behaglichen Luxus zu umgeben ein guter Theil
der Kultur überhaupt Dasselbe ist sogar ein mächtiger
Hebel zur Veredlung der Menschheit und bildet zudem einen
einflußreichen Faktor in unserem ganzen wirthschaftlichen
Leben Die Quellen des Erwerbes werden dadurch für
Unzählige geöffnet der Nationalreichthum wird vermehrt
und die daraus hervorgehenden materiellen Vortheile wir
kn wieder befruchtend auf das gesammte geistige Leben
das künstlerische und ideale Schaffen Nur gegen die
Ausschreitungen im Luxus soll sich daher die warnende
Stimme erheben denn in denselben treten ernste Krank
Mse chemungen zu Tage welche schließlich in einem voll
Mdigm Verfall der Gesellschaft gipfeln Bei einem ge
sunden und starken Volke das moralische Kraft in sich
stlbft genug besitzt werden allerdings solche verderblichen
Folgen nur in beschränktem Maße sich bemerkbar machen

werden nur in einzelnen Ausnahmserscheinungen zu
Tage treten und dort mehr abschreckend als anziehend
wirken die große Masse wird nicht angesteckt werden son
dern sich ihr vernünftiges Urtheil bewahren Sind aber
die Zustände der Gesellschaft schon an und für sich
ungesunde ist ein Volk durch allzu starke schnell auf ein
ander folgende Reizmittel aus seinen natürlichen Bahnen
gedrängt worden ist an die Stelle energischer Thatkraft

und ernster Arbeit Erschlaffung und Verweichlichung getreten
so wird das einzelne böse Beispiel gleich einer ansteckenden
Seuche wirken

Auch unser deutsches Volk befindet sich augenblicklich
auf einer abschüssigen Bahn auf welcher sich ihm die man
nichsachsten Gefahren entgegenthürmen Die großen plötz
lichen Erschütterungen welche es in seinem inneren poli
tischen Leben zu durchleiden hatte die ungeahnten glänzen
den Erfolge welche es nach außen hin errang haben uns
aus unserem Gleichgewicht gebracht Ein glänzender Stern
ist über unserem Vaterlande aufgegangen sein Licht hat uns
geblendet und unseren gesunden Sinn gefangen genommen
Mit dem Anwachsen der politischen Machtstellung glaubten
wir auch unseren materiellen Reichthum erhöht der
Milliardensegen hatte diesen Wahn genährt und da wir
einmal bei uns in Gunst gekommen waren so wollten wir
es uns auch etwas kosten lassen Die Elemente für die
wachsende Genußsucht waren allerdings schon seit längerer
Zeit auch im deutschen Volke vorhanden das Beispiel des
zweiten französischen Kaiserreichs das jedem erdenklichen
Luxus Vorschub leistete und die Lust zu genießen in alle
Schichten der Gesellschaft getragen hatte konnte nicht ohne
Nachwirkung auch bei den Nachbarvölkern bleiben Der
Nachahmungstrieb und die Sucht allem Fremden und
Jmportirten den Vorzug zu gewähren wirkten zusammen
um den Einfluß von Paris ans unsere Sitten in erschreckend
ster Weise zur Geltung zu bringen

Frankreich hat für die mannigfachen Ausschreitungen
bitter büßen müssen ohne daß jedoch dadurch eine völlige
Besserung erreicht worden wäre Und auch für uns find
die dort gegebenen Lehren ohne großen Nutzen geblieben
Im Gegentheil der unheilvolle Geldregen der sich nach dem
letzten Kriege in anscheinend verschwenderischer Fülle über
die deutschen Lande ergoß belebte nur noch stärker die vor
handenen Keime der Genußsucht Das ekle Grüuderthum
mit seinem Lug und Trug und seinen vielgespaltigen Aus
schweifungen der schlimmsten Art trug nur weiter dazu bei
den Hang zum Luxus zu erweitern und wenngleich die er
träumten Schätze sich schnell genug in Nichts verwandelten
wie die Geschenke welche der Knabe Lenker an die Bienge
in der kaiserlichen Pfalz in Goethe s Faust austheilt
das Gold hatte nun einmal zu allen erdenklichen Ausschrei
tungen geführt und so mußte das Uebel sortzeugend auch
weiter Böses gebären Der entfesselte Strom welcher mit
hoch aufspritzenden Wogen über Alles dahingefluthet war
ließ sich so leicht nicht wieder in die alten Schranken zurück
dämmen

Nicht den kleinsten Theil der Schuld an diesen Uebel
ständen trägt unsere Frauenwelt Der Hang zu übertrie
benem Luxus der unsere ganze Zeitrichtung charakterisirt
hat die Frau mit den stärksten Banden gefangen genommen
so daß ihm jährlich unzählige verblendete Geschöpfe und
vernichtete Existenzen zum Opfer fallen Die Anklage mag
aus den ersten Blick hart genug und ungerecht dazu er
scheinen Sie muß aber nichtsdestoweniger doch aufrecht
erhalten werden Die sachverständigen Frauen selbst sind
schon oft genug als Anklägerinnen gegen die Extravaganzen
ihrer Genossinnen aufgetreten und haben den bei ihnen
immer stärker werdenden Hang zum Luxus aufs Schärfste
verurtheilt Wir glauben daher unserer Frauenwelt nur
einen Dienst zu erweisen wenn wir hier öffentlich von
Neuem dieses Thema berühren und dem Einzelnen den
Muth einflößen dem Vorurtheil der Menge getrost
zu trotzen und mit der Umkehr zur Einfachheit zu be
ginnen

Der Luxus unserer heutigen Frauenwelt äußert sich
naturgemäß zunächst in der Sucht durch reiche und hervor
stechende Kleidung zu glänzen und dem Wechsel der launen
haften Mode sklavisch zu gehorchen Wir sind weit ent
fernt davon den guten Geschmack für die Frauen zu ver
bieten und zu verdammen Unser Tadel richtet sich nur
gegen die Ausschreitung und Uebertreibung durch welche
selbst das Schöne verunstaltet das Erlaubte verdammens
werth wird Wir predigen keineswegs puritanische Asketik
meinen vielmehr daß ein gänzliches Lossagen von der
Mode und ihren Erfordernissen zu eben so argen Absur
didäten führt als ein blindes Befolgen derselben Eine
Frau kann durch gänzliche Nichtbeachtung der herrschenden
Formen und Farben eben so grotesk und auffallend erschei
nen als eine Modeheldin in ihrer übertriebenen Sucht
stets das Modernste zu tragen und kann unter Umständen
für eine geschmacklose Toilette eben so viel Geld vergeuden
als für ein französisches Modell Der richtige Mittelweg
mit weiser Zuratheziehung der vorhandenen Fonds
kann auch hier als das allein Richtige empfohlen werden
Wenn wir auf unsere Vorältern zurückblicken so muß vor
Allem die Beständigkeit ihrer Moden auffallen während
das jetzige Zeitalter sich durch ein ununterbrochenes Haschen
nach Veränderung auszeichnet Bei den orientalischen Völ
kern zeigt sich überhaupt wenig oder gar keine Veränderung
der Trachten in je einem Jahrhundert bei den früheren
Europäern wechselte die Mode vielleicht zwei höchstens drei
mal in ein einem Jahrhundert jetzt bleibt irgend ein Stil
oder Genre kaum vier bis fünf Jahre an der Tagesordnung
und gilt dann bereits als alt oder unkleidsam Allerdings
waren auch die früheren Materialien auf längeres Tragen
und Dauern berechnet mehr und mehr waren die kostbaren
Seiden Sammet und Wollgewebe welche die Toiletten
unserer Aelternmütter ausmachten von den Märkten ver
schwunden und erst die Industrie der letzten Jahre hat
Stoffe geschaffen welche den früheren in Gediegenheit und
Farbenschöne nahe kommen Freilich sind diese neuen Pro
dukte der Sammet und Seidenwirkerei auch sehr theuer
und bei großem Verbrauch ganz dazu eingerichtet große
Summen auszuzehren Es wäre also wenigstens zu wün
schen daß der Verschwendung durch Festhalten eines
bestimmten Schnitt Genres ein Damm vorgeschoben würde

Abgesehen von den pekuniären Nachtheilen welche dem
Besitzthum durch diesen Hang zum Luxus seitens der Frauen
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bereitet werden leiden auch die Familien und besonders
die Ehen unter der Putzsucht des weiblichen Geschlechts
Wie unzählige Damen in guten Verhältnissen giebt es die
absolut kein anderes Interesse haben als sich stets nach
dem neuesten Genre zu kleiden und die über diese
nie endende Sorge ihren Gatten und selbst ihre Kinder
vernachlässigen Die Befriedigung ihrer Eitelkeit die Be
wunderung der Menge sind ihnen Hauptziel ob ihr besseres
Ich ob ihr edler Beruf dabei gefördert wird oder unter
geht das Alles steigt nur manchmal wie ein Traum vor
ihrem geistigen Auge auf Andere entsagen für sich zum
großen Theil dem überflüssigen und kostspieligen Luxus der
Neuzeit und kouzentriren ihren ganzen Ehrgeiz darin ihrcn
Kindern alles nur Erdenkliche ans und anzuhängen und
dafür die schwersten Opfer zu bringen Wüßten die Ver
blendeten nach wie vielen Richtungen hin sie damit schäd
lich auf die Kindergemüther wirken sie würden wahrhaftig
solch oberflächliches hohles Treiben ausgeben und daran
denken daß der beste Schmuck doch nicht in Aeußerlichkeiteu
zu finden ist

Ein wesentlich ernstlicheres Uebel wird es wenn sich
die Ansschweisnngssucht der Frauen auch auf ihre Einrich
tungen anf die Führung ihres Haushalts auf den Ton
und äußeren Anstrich der Gesellschaften erstrecken welche sie
bei sich empfangen Vor allen Dingen kann das Gebot
Du sollst nicht begehren gar nicht oft genug unseren

heutigen Frauen zugerufen werden denn ohne eine be
trächtliche Portion von Selbstüberwindung und Geistes
stärke mag es ja gerade dem weiblichen Geschlecht schwer
werden den Vergleich mit Höherstehenden Bessersitnirten
Wohlhabenderen zu ertragen und in sich zu verarbeite
ohne von dem Gelüste berührt zu werden möglichst dasselbe
zu besitzen was jenen Bevorzugten mit denen sie in Be
rührung kommen zu Theil wurde Die anscheinend fabel
hafte Billigkeit vieler Artikel tritt als verführende Schlange
mit hinzu und so sehen wir denn häufig aus ursprünglich
soliden einfachen Wirthschaften ein Stück nach dem anderen
von dem alten guten Bestand verschwinden und durch neue
leichte ins Auge fallende Waare ersetzt werden deren Dauer
aber nur kurz und die eigentlich als ein zehrendes Kapital
zu betrachten ist da sie fortdauernd Reparaturen und Er
neuerungen fordert Aehnliches gilt in Bezug auf die Ge
selligkeit deren Pflege und Aufrechterhaltung Niemand im
Prinzip lebhafter unterstützen und empfehlen kann als wir
selber Aber die Ausschreitungen auch auf diesem Gebiete
sind es nur vor denen wir warnen und vorzugsweise die
Frauen warnen denn in ihren Händen liegt ja meist die
Ausführung aller Details und die Leitung der speziellen
Arrangements Besonders heute wo allgemein von schlechten
Zeiten von Nothständen und Bedrängniß so viel geschrieben
und gesprochen wird könnte viel erspart und für bessere
Zwecke ausgegeben werden Es ist ja ein schöner Anblick
wenn bei dem reichen Bankier die Mitte einer Tafel im
März mit großen Körben feurig glühender Rosen mit
Schalen der köstlichsten reifen Erdbeeren und Kirschen be
setzt ist aber die Rosen sind gewelkt noch ehe die Besucher
das gastliche Haus verlassen haben und nach den vorher
genossenen opulenten zehn bis zwölf Gängen kommen die
theuren aus dem Süden verschriebenen Früchte nicht mehr
zur Geltung und der Betrag für Blumen und Früchte
würde eine arme Familie aus einen ganzen Monat und
darüber von aller Noth und Sorge befreit haben Es ist
also wie man aus diesen letzten Worten sieht nicht die
Ausgabe die wir tadeln es ist nur die unbedachte Art des
Verschleudern die wir abgeändert sehen möchten besonders
wenn sie da auftritt wo die Mittel der Familien zur Ein
theilung und Sparsamkeit zwingen und wo durch das
Ueberschreiten der durch die Vernunft gezogenen Grenzen die
größten Uebelstände heraufbeschworen werden

Es gehört in der That ein bedeutender Muth dazu
wenn ein Mann ohne geradezu bedeutendes Einkommen und
Vermögen heute heiratheu soll Die für ganz nothwendig
gehaltenen Bedürfnisse der Jetztzeit nehmen immerhin schon
eine bedeutende Summe in Anspruch und wenn nun ja der
Unglückliche auch noch den Fehlgriff begeht eine Frau mit
einem kleinen eigenen Vermögen zu wählen so ist er von
vornherein einem Leben voll Sorge und Unruhe Angst und
Verlegenheiten geweiht Aus der winzigen Zinsensumme
die der Frau aus ihrem Eingebrachten zusteht erwachsen
riesengroße Ansprüche und nicht selten verwünschen die
armen Ehemänner den Tag an dem sie ein sogenanntes
wohlhabendes Mädchen heiratheten Die einfache und
natürliche Folge solcher Beispiele ist es daß die Männer
sich immer mehr und mehr vor dem Gespenst der Ehe mit
dem daraus folgenden Kindersegen hüten und es vorziehen
einsam ihr Alter zu verleben Und wie viele sauertöpfische
verbitterte unfreundliche und menschenfeindliche alte Jung
fern gehen umher sich selber und all denen die mit ihnen
in Berührung kommen zur Last und Plage Das
Schlimmste aber ist daß auch viele gute liebenswerthe
fleißige und tüchtige junge Mädchen sitzen bleiben die ganz
dazu angethan wären den Männern gute Kameraden zu
werden die treu und brav mitarbeiten würden an dem
Aufbau eines glücklichen Heims die gute Töchter waren
und noch bessere Gattinnen und Mütter sein würden Des
halb eben gilt es immer wieder die Frauen zu warnen
und ihnen zu rathen aus ihrem innersten Kreise heraus
die große Reformation zu beginnen und ihren Luxus ihre
Lust an der Verschwendung einzudämmen Magd Z

Thüringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Central Verein zu Halle a/S

Sitzung am 13 Juli 1881
Der Vorsitzende Herr Prof Kirchhofs eröffnete die

Sitzung mit Aufnahme neuer Mitglieder und Vorlage der
neu eingelaufenen Schriften darunter eines ausführlichen
Referats über eine interessante Diskussion der deutschen
Kolonisationsfrage welche in der Juni Sitzung des Jenaer
Zweigvereins stattgefunden hat herumgereicht wurde ein



prachtvolles Bilderwerk in welchem Prof Burmeister
zu Buenos Aires den Landschaftscharakter Argentiniens nach
eigenen Aufnahmen in Farben dargestellt und welches er
in einem Exemplar dem Verein zum Geschenk gemacht hat

Den Hauptvortrag hielt Herr Kaufmann Schubert
Ueber Kaffeeproduktion und Kaffeehandel der Erde

Zweifellos ist der Kaffeebaum in Afrika nicht in Asien zu
Hause die etwa einem Kirschbaum an Wuchs vergleichbare
öollöA Äi Mos wurde erst im 15 Jahrhundert aus Ost
afrika nach Arabien verpflanzt und bildet noch heute süd
lich von Abessinien in Kassa und Enarea buschige Wal
dungen während die Oolksg libsrioa gegen deren speci
fische Scheidung von der der Herr Vortragende
Zweifel erhob als hoher Waldbaum allein im westafri
kanischen Tropenland gefunden wird Jener niedrigere
nach Arabien genannte Kaffeebaum ist nun im Verlaus der
letztvergangenen Jahrhunderte besonders durch die Nieder
länder und Portugiesen im Verlauf unseres Jahrhunderts
durch die Engländer um die ganze Erde herum in allen
an der Tropenzone Antheil habenden Erdtheilen mit glück
lichem Erfolge angepflanzt worden denn er bedarf zu
seinem Gedeihen nur einer mittleren Jahrestemperatur von
20 22 ü schattigen Standorts lieber aus lockerem
grusig sandigem als thonig schwerem Boden und ziemlich
reichlicher Bewässerung darum ist er besonders der Baum
der mittleren Terrassenstusen gebirgiger Tropenlande wie
Jemen Java Ceylon geworden

Da er bis in sein 10 bis 12 Lebensjahr fortdauernd
gute Ernten etwa 1 kA von jedem Stamm ja qualitativ
sich verbessernde Ernten liefert dann aber plötzlich den Er
trag mindert besonders an Kali den Boden aussaugend
so pflegt der Kaffeebau größere Gebietsflächen zum Boden
wechsel zu fordern Auf Ceylon rechnet man etwa 20 Ctr
Kaffeebohnenernte aus 1 s ors i,6 Morgen Landes
Der Vortragende verweilte eingehend bei Diskussion der
auffallenden Verschiedenartigkeit der Kaffeesorten aller vier
in Frage kommenden Erdtheile und konnte dabei an eine
höchst instruktive von ihm dem Verein dargebotene Aus
stellung von nicht weniger als S0 Sorten anknüpfen Den
Schluß bildete eine statistische Ueberschau des früheren und
gegenwärtigen Welthandels mit Kaffee und der merkwürdi
gen Geschichte seines vom Orient erst seit 1670 ins Abend
land übertragenen Gebrauchs als nervenanregenden Getränks
Wir heben nur hervor den großen Umschwung den die
Richtung des Kaffeehandels gemäß der veränderten Oert
lichkeit des Kaffeebaues neuerlich erfahren hat Martinique
im vorigen Jahrhundert 100 000 Ctr Kaffee jährlich lie
fernd erbringt jetzt nur etwa 2000 Kuba deckt kaum noch
den eigenen Bedarf überhaupt ist theils durch Aufhebung
der Sklaverei theils durch Bodenaussaugnng Westindien
völlig zurückgetreten hinter Brasilien welches hetzt der
gesammten Kaffeeernte liefert darauf folgt der malaiische
Archipel Java Kaffee und Ceylon Im Verbrauch von Kaffee
steht obenan die Union mit 9 Pfund pro Kopf demnächst
folgen Belgien die Niederlande Dänemark und das
deutsche Reich 4,35 Pfund pro Kopf den geringsten
Kaffeeverbrauch finden wir bei den Thee trinkenden Na
tionen den Engländern und Russen

Hierauf legte der Vorsitzende eine Reihe altmexikani
scher Gräberfunde Thonurnen mit höchst interessanten
Ornamenten echt aztekischen Stiles vor und theilte die Er
gebnisse seiner Messungen und Berechnungen über die Lauf
geschwindigkeit Fritz Käpernick s mit aus welchen hervor
geht daß dieser deutsche Ajax beträchtliche Strecken mit
halber bis voller Eisenbahngeschwindigkeit zu durchlaufen
vermag und den altamerikanischen Schnellläufern durchaus
ebenbürtig zu vergleichen ist

Die Ausstellung der Armaturenfabrik
von Schäffer St Budenverg

Eine der interessantesten und großartigsten Ausstellungen

in Gruppe VII Metallindustrie uns Armaturen
Gruppen Vorsitzender Bildhauer Gustav Glück zu Halle
Klempnermeister Karsch Fabrikant S p e ck c ist jedenfalls
jene von Schäffer Budenberg zu Buckau bei Magdeburg
Die Weltbedeutung und der Umfang dieses Etablissements
wird durch eine bis ins Detail gehende Vorführung alles
dessen was dem Bereiche der Armaturenfabrikation angehört
am besten illustrirt und im Verein mit dieser Reichhaltig
keit der Ausstellungsobjekte macht auch die Art und Weise
wie dieselben dem Beschauer vorgeführt sind den schönsten
Eindruck Es ist schwer Manometer Indikatoren Dyna
mometer Ventile kurz alle jene Gegenstände welche zur
Ausrüstung eines Dampfkessels und einer Dampfmaschine
gehören in einer Weise zu gruppiren daß eine solche Kol
lektion der verschiedenartigst gestalteten und dem Laien ziem

lich rälyselhasten Gegenstände im Großen und Ganzen ein
den Schönheitssinn befriedigendes Bild gewährt wenn dies
nichts desto weniger bei der Schäffer 6 Budenberg schen
Ausstellung erreicht wurde so ist dies in erster Linie dem
kunstsinnigen Chef der Firma der ein Freund alles Guten
und Schönen ist und in zweiter Linie Kieshaber in Magde
burg der das Arrangement angeordnet hat zu danken

Der baldachinartige Aufbau welcher unstreitig den
hervorragendsten Punkt der Maschinenhalle bildet überragt
alle benachbarten Dekorationen und symbolisirt gewissermaßen
die Größe der ausstellenden Firma Wie er allen übrigen
Aufbauten über ist ist auch das Etablissement von Schäf
fer 6 Budenberg allen übrigen Firmen um ein Bedeutendes
über Vier reich gegliederte in Goldbronze gestrichene

Pfosten tragen ein reich ausgebildetes bronzesarbenes Gebälk

deffen dunkler Fries den Namen der ausstellenden Firma
trägt während unterhalb des Frieses kartuschenartige Schil
der angebracht sind welche die Namen der von der Firma
eingerichteten Generaldepots enthalten Artroterien krönen
das Ganze Innerhalb dieses baldachinartigen Aufbaues fes
selt besonders die reizende Ausbildung der Decke Die Mitte
derselben wird durch ein großes Quadrat von in Falten ge
legtem grauem Seidenstoff gebildet um dieses Feld zieht
sich ein von Ohnesorge in Magdeburg gemalter Friesstreifen
herum in dessen vier Eckmedaillons Manometer angebracht
sind während vier in der Mitte der Streifen angebrachte

Medaillons die Initialen der Firma zeigen Die farbige
Wirkung ist eine äußerst harmonische und macht dem Magde
burger Maler alle Ehre Der Raum innerhalb des Auf
baues ist derartig benutzt worden daß in der Mitte eine in
7 Absätzen aufsteigende achtseitige Pyramide und an den
Pfosten je eine in 4 Absätzen aufsteigende Eckstellage aus
gestellt ist Die Pyramide ist zum Auslegen der feineren
Armaturen wie Manometer Indikatoren Wasserwaagen u s w
benutzt worden die Eckstellagen hingegen zum Aufstellen
gröberer Maschinen Armaturen Der Gang welcher rund
um die Pyramide herumführt ist breit genug um eine be
queme Zirkulation des Publikums zu ermöglichen Außerhalb
des Aufbaues hat die Firma noch eine Menge von Gegen
ständen in gefälligster Anordnung gruppirt Der Maschinen
halle gereicht dieses gesammte Arrangement zur Zierde es
regt den Wunsch an daß auch andere Firmen in ähnlich ge
schmackvoller Weise ausgestellt hätten Gehen wir nunmehr
auf die ausstellende Firma und ihre Ausstellungsobjekte
etwas näher ein

Die Firma Schäffer Budenberg wurde gegründet im
Jahre 1850 Mit einer äußerst geringen Arbeiterzahl be
ginnend beschäftigt die Firma seit Jahren bereits eine
Arbeiterzahl von 800 850 Mann Ihr anfänglich kaum
über das Weichbild der Stadt Magdeburg hinausreicheudes
Absatzgebiet ist heute über die ganze zivilisirte Erde ver
breitet Zur Vermittlung des Verkehrs zwischen dem Haupt
geschäft und den Konsumenten besitzt das Geschäft Filialen in
Manchester und Glasgow bedeutende General Depots in
Wien Prag Moskau Kiew Paris Lüttich und Newyork
sowie zahlreiche Agenturen und Reisende

Von der Gesammtproduktion zu deren Herstellung im
letzten Jahre ca 20 000 Ctr Eisenguß und etwa 5000 Ctr
Metallguß erforderlich waren bleibt etwa /g in Deutschland
das Uebrige wird exportirt Die Firma Schäffer u Buden
berg ist in Deutschland die erste gewesen welche die Dampf
kessel Armaturen Fabrikation unter dieser Bezeichnung als
Spezialität betreibt und ist bis heute in dieser Branche jeden
falls die größte der Welt geblieben

Mit Recht nehmen die Feder Manometer in der Aus
stellung von Schäffer K Budenberg den hervorragendsten
Platz ein Sind es doch diese Instrumente welche den Be
gründern der Firma ihre Entstehung und Einführung ver
danken sind sie es doch denen wiederum die Firma einen
großen Theil ihrer jetzigen Bedeutung verdankt Diese
Manometer Druckmesser dienen dazu den Druck welchen
Gase wie z B Wasserdämpfe in unseren Dampfkesseln
oder Flüssigkeiten wie das Wasser in hydraulischen Pressen
ans die sich einschließenden Gefäßwände ausüben zu messen
In früherer Zeit bediente man sich zu diesem Zweck allein
ähnlicher Röhren wie derjenigen unserer Quecksilberbaro
meter welche sich von jenen nur dadurch unterschieden daß
der längere Schenkel derselben nicht geschlossen und luftleer
sondern oben offen dem Drucke der Atmosphäre ausgesetzt
war dagegen das andere Ende des Rohres nebst dem Ge
fäß zur Aufnahme des Quecksilbers mit dem Raume in
Verbindung gesetzt wurde dessen innerer Druck gemessen
werden sollte Da man an dem Barometer erkannt hatte
daß der Druck welchen unsere Atmosphäre ausübt durch
schnittlich einer Quecksilbersäule von 28 oder 76 cm das
Gleichgewicht hält so wurde die Atmosphäre daS ist also
eine Quecksilbersäule von 76 om als Maßstab für die
Messung des Druckes von Gasen oder Flüssigkeiten benutzt
Gegenwärtig nach Einführung des neuen Maßes und Ge
wichtes dagegen wird der Druck vielfach in Kilogrammen pro
Quadratcentimeter angegeben wobei der Druck von ik pro
Quadratcentimeter demjenigen unserer Atmosphäre fast ge
nau entspricht

Ein sehr großer Fehler der sogenannten offenen Queck
silber Manometer war daß sie wegen ihrer ost sehr beträcht
lichen Länge nur unbequem angebracht werden konnten
Durch die Feder Manometer ist nun diesem Uebelstande für
alle Verhältnisse abgeholfen Diese Feder Manometer wer
den in der Ausstellung von Schäffer A Budenberg in den
verschiedensten Formen und Größen und für die verschieden
sten Zwecke konstruirt vorgeführt wir sehen Federmanometer
von 1 in Durchmesser bis zu einem solchen von 20 mm für
einen Druck geringer als denjenigen unserer Atmosphäre bis
zu einem solchen von 2000 Atmosphären mit konzentrischer
Skala und mit Kreissegmentskala mit Zeigern zum Erken
nen des während eines Zeitraums herrschenden Maximal
uud Minimaldruckes mit Vorrichtung zum Aufzeichnen des
während eines längeren Zeitabschnittes herrschenden Druckes

zur Erleuchtung des Zifferblattes eingerichtet und Anderes
mehr Endlich aber finden wir dort die feinsten dieser
Instrumente die Kontrolmanometer in sehr exakter Aus
führung Wenn früher regierungsseitig die Federmanometer
für die Messung des Dampfdruckes in Dampfkesseln als
ungeeignet bezeichnet wurden und die Anbringung derselben
nur dann gestattet wurde wenn die Anwendung offener
Quecksilber Manometer unmöglich war so benutzt das Mi
nisterium heute die Kontrol Manometer ohne Bedenken zur
Ausrüstung seiner Aufsichtsbeamten Daß diese Aenderung
der Anschauungen unserer Behörden so rasch und so voll
ständig herbeigeführt wurde das ist wohl vor allen Dingen
dem unablässigen Streben der Firma Schäffer Budenberg
zuzuschreiben

Wenn man dem Beschauer der halle schen Ausstellung
mittheilt daß die genannte Firma die Manometer in mehr
als 200 nach Größe und Einrichtung verschiedenen Ausfüh
rungen liefert so dürfte diese Mittheilung denselben wohl
kaum in Erstaunen setzen wenn aber auf das Bestimmteste
versichert werden kann daß nicht ein einzelner Theil dieser
verschiedenen Instrumente ohne wiederholte sorgfältige Prü

fung die Fabrik verläßt so ist das gewiß als eine bedeu
tende Leistung zu bezeichnen wenn man in Erwägung zieht
daß täglich 200 Manometer fertig gestellt werden Es re
präfentirt das eine Jahresproduktion von 50 60 000 Stück
und wurde mit der Nummerirung der Manometer bereits vor
längerer Zeit die Zahl 500000 überschritten Das zur
Herstellung der Manometer beschaffte Material wird nicht
eher zur Fabrikation benutzt als bis es durch längere Prü
fung die Probe bestanden hat Es wird zu dem Ende von

dem zu verwendenden Material zuerst ein Probemanometer
angefertigt welches in einer besonders dazu konstrnirteu
Maschine beständig wechselndem Druck unterworfen wird
Erst nachdem dieses Probemanometer eine ganz beträchtliche
Anzahl Druckschwankungen durchgemacht und das Material
sich als intakt erwiesen hat wird dasselbe weiter zur Fabri
kation benutzt

Zur Veranschaulichung der inneren Konstruktion der
Manometer finden wir zwei Exemplare ausgestellt an wel
chen dieselbe deutlich sichtbar ist In Bezug auf diese innere
Einrichtung unterscheiden sich die Manometer nur nach zwei
verschiedenen Prinzipien Einmal wirkt der zu messende
Druck auf eine wellenförmige gebogene runde Stahlplatte
und wird die größere oder geringere Durchbiegung derselben
durch eine Hebel und Räderübersetzung auf das Zeigerwerk
übertragen dies sind die sogenannten Plattenfedermano
meter die Erfindung des verstorbenen Mitbegründers der
Firma des Herrn Bernhard Schäffer

Bei dem zweiten Prinzip tritt der Druck in eine flache
gebogene Röhre von gezogenem Messing oder gebohrtem Guß

stahl und sucht diese Röhre nach ihrer Längsrichtung grade
zu biegen es wird dann der Grad in welchem dies erreicht
wird wieder auf den Zeigermechanismus übertragen

Diese unter dem Namen Bonrdonmanometer zuerst in
Frankreich eingeführten Manometer verdanken ihre Entstehung
ebenfalls einer deutschen Erfindung nämlich der des Herrn
Professors Schinz welcher die für denselben verwendete so
genannte Schinz sche Röhre erfand Eine fehr hübsche An
wendung des Manometers zeigen die ausgestellten sogenann

ten Thalpotasimeter Spannungs Wärmemesser oder Ther
momanometer Die Beobachtung daß gesättigte Dämpfe von
Flüssigkeiten bei einer bestimmten Temperatur eine stets sich
gleichbleibende pannung besitzen hat dazu geführt das
Manometer mit einem Gefäß hier einer geschlossenen
Röhre zu verbinden in welcher sich eine genügende
Menge Flüssigkeit befindet um bei allen zu messenden Tem
peraturen gesättigte Dämpfe zu bilden Taucht man nun
diese Röhre in einen Raum dessen Temperatur zu messen
ist so bildet sich nachdem der Siedepunkt der Flüssigkeit er
reicht ist Dampf aus derselben welcher die der Temperatur
des Raumes entsprechende Spannung annimmt Diese
Spannung wirkt auf die Feder des Manometers und be
wegt dadurch den Zeiger über der Skala auf welcher in
diesem Falle nicht die Spannungen sondern die zugehörigen
Temperaturen verzeichnet sind Diese Apparate können
natürlich nur Temperaturen messen welche über den Siede
punkt der in ihnen enthaltenen Flüssigkeiten liegen Es wer
den dieselben daher mit verschiedenen Füllungen mit Aether
für Temperaturen von 32 120 Grad mit Wasser für
100 360 Grad und mit Quecksilber für 360 750 Grad
Celsius versehen Dieser Apparat hat sich durch die Soli
dität seiner Konstruktion in kurzer Zeit außerordentlich viele
Freunde erworben so daß mit der Nummerirung derselben
bereits die Zahl 1300 erreicht wurde

Auf die Kollektion von Thermometern möchten wir hier
nur hinweisen mit der Bemerkung daß auch diese Apparate
von der Firma schäffer k Budenberg mit Hülse einer
eigenen Glasbläserei in allen Theilen selbst sabrizirte Arbeit
zeigen Eine fast eben so interessante Ausstellung als die
der Manometer bietet diejenige der Regulatoren Die Fa
brik von Schäffer Budenberg fabrizirt dieselben nur nach
einem Muster nach Patent Büß hat dieselben aber in sechs
Größen und verschiedenen Kombinationen ausgestellt Diese
Regulatoren dienen dazu die Dampszuströmungen bei Dampf
maschinen so zu reguliren daß die Umdrehungszahl der
Maschine fortwährend konstant erhalten bleibt Diese Re
gulirung kann entweder dadurch geschehen daß man die
Dampfeinströmung in den Schieberkasten der Dampfmaschine
vermittelst Drosselventil oder Drosselklappe durch den Re
gulator nach Bedarf erweitert oder verengt oder dadurch
daß man die Dampfvertheilung der Maschine derart beein
flußt daß für eine Hin oder Herbewegung des Kolbens die
Periode der Dampfeinströmung nach Bedarf verlängert oder
verkürzt wird Zu beiden Operationen bedarf der Regulator
einer gewissen Kraft oder Energie aber auch eines hohen
Grades von Empfindlichkeit gegen Geschwindigkeitsverände
rungen Beide Eigenschaften besitzt der Büß Regulator in
hohem Maße und hat sich derselbe dadurch eine sehr weite
Verbreitung erworben so daß die Fabrikation desselben mit
jedem Jahre zugenommen hat Augenblicklich sind bereits
über 10 000 Stück im Betriebe

Während die Regulatoren also die Veränderungen der
Geschwindigkeit von Maschinen verhindern sollen so ist ein
ebenfalls ausgestellter Apparat zum Messen verschiedener
Geschwindigkeiten bestimmt Der Geschwindigkeitsmesser Pa
tent Finkbein u Schäfer soll bei fahrenden Eisenbahnzügen
die Fahrgeschwindigkeit derartig aufzeichnen daß dieselbe nicht
uur während der Fahrt sondern auch nach Beendigung der
selben genau beurtheilt werden kann Zu diesem Zwecke
wird die Achse des Apparates von einer der Tender oder
Lokomotiv Achsen mittels Riemenübertragung in Bewegung
gesetzt Um diese Achse schwingen zwei mit einander ver
bundene Hartbleikegel welche mit der zunehmenden Geschwin
digkeit sich weiter von der Achse zu entfernen und den Wi
derstand zweier Federn welche dieselben an die Achse zurück
ziehen zu überwinden streben Je größer die Geschwindig
keit des Zuges desto größer wird die Geschwindigkeit der
Achse im Geschwindigkeitsmesser und desto weiter entfernen
sich die Hartbleikegel von der Achse Jeder Stellung dieser
Kegel entspricht genau die Stellung eines Stiftes welcher
auf einer durch Uhrwerk bewegten Scheibe schreibt Diese
Scheibe ist radial nach Minuten der Fahrzeit concentrisch
nach Kilometer Fahrgeschwindigkeit pro Stunde getheilt
Man erhält daher durch den vom Schreibstift während der
Fahrt gezogenen Strich ein Bild der Fahrgeschwindigkeit
in jeder Minute der Fahrzeit und ist durch eine kleine Be
rechnung im Stande auch die Fahrgeschwindigkeit an jeder
Stelle der durchlaufenen Bahnstrecke zu ermitteln Durch
die neuerdings sich häufiger wiederholenden Entgleisungen
ist die Beachtung dieses Apparats ganz außerordentlich ge
wachsen und werden wohl in der Folge diese Apparate sich
ein immer weiteres Feld erobern



Die in mannichfachen Kombinationen ausgestellten Zähl
apparate möchten wir den Beschauern zu eingehendem Stu
dium empfehlen müssen es aber unterlassen auf die ver
schiedenen inneren Konstruktionen so wie auf die Verwen
dung derselben näher einzugehen Man schenkt denselben seit
längerer Zeit in unserer Industrie und im Verkehr eine
ganz besondere Aufmerksamkeit Wir sehen die Kontrole
von Brückengelderbungen solchen Apparaten überlassen wir
finden dieselben z B in Spinnereien Tuchfabriken und
Druckereien als Grundlage für die Bezahlung der Akkord
arbeiten verwendet ja es werden dieselben sogar als uner
läßliche Norm für die Erhebung von Steuern angesehen wie
zum Beispiel für die Rübenzuckersteuer Für diesen letzten
Zweck lieferte die Firma Schäffer u Budenberg im Jahre
1880 über 2000 Kontrolapparate für die österreichischen
Zuckerfabriken

Die in großer Zahl ausgestellten Ventile und Hähne
zeigen eine außerordentliche Mannichfaltigkeit man findet
aber an allen gleichmäßig dieselbe Schönheit der Form und
Solidität der Ausführung Es wird auf die Prüfung auch
dieses Fabrikationsartikels eine ganz außerordentliche Sorg
falt verwendet und ist es als eine wirklich bedeutende Lei
stung zu bezeichnen daß auch von diesen Artikeln kein ein
ziges Stück die Fabrik ohne die sorgfältigste Prüfung ver
läßt zumal sich die Zahl der jährlich fabrizirten Ventile
auf etwa 20 000 beläuft und fast die gleiche Zahl Hähne
fertiggestellt werden Das größte der ausgestellten Ventile
zeigt eine neue Konstruktion welche namentlich bei großen
Ventilen entschieden den Vorzug verdient Es tritt bei die
sen Ventilen der Dampf nicht unter den Ventilkeg l son
der darüber er drückt auf diese Weise das Ventil selbst
zu Soll das Ventil geöffnet werden so wird durch Dre
hung der Spindel zunächst in der Fläche des Ventilkegels
ein kleineres Ventil geöffnet durch welches der bisher das
große Ventil schließende Druck entweichen kann Da der
Druck durch die eigenthümliche Konstruktion des Ventils
sich nur allmählich wieder ersetzen kann so läßt sich der
große Ventilkegel jetzt mit Leichtigkeit heben Eben so leicht
und zuverlässig ist das Schließen des Ventils zu bewirken
Durch diese Einrichtung wird das Oeffnen und Schließen
des Ventils ganz bedeutend erleichtert und das rapide Ein
strömen von Dampf in bisher abgesperrte Rohrleitungen
sehr wesentlich vermindert Es ist daher wohl nicht zu be
zweifeln daß diese Konstruktion nach Patent Daelens mit
der Zeit für größere Ventile alle übrigen Konstruktionen
verdrängen wird Einen sehr angenehmen Eindruck machen
die verschiedenen vernickelten Ventile und Hähne Nament
lich fallen die vernickelten WasserstandShahnköpfe und Pro
birhähne durch ihre Eleganz auf Es dürste hier aber
wohl darauf aufmerksam gemacht werden daß dieselben
neben der Eleganz auch noch andere Vortheile bieten Es
sind nämlich die vernickelten Flächen viel leichter blank und
rein zu halten als die gewöhnlichen Metallflächen und
haben dieselben dabei noch den Vortheil daß sie die Wärme
fast gar nicht ausstrahlen so daß eine solche Ausführung
mit Recht als ein glücklicher Griff bezeichnet werden darf

An die Ventile und Hähne schließt sich eine Reihe von
Apparaten an von denen ebenfalls eine ziemliche Anzahl
ausgestellt ist die KondensationSwasserableiter Dieselben
haben den Zweck aus Dampfrohrleitungen jeder Art das
sich bildende Kondensationswasser abzuleiten

Es soll hier nur etwas näher die Konstruktion eines
diese Apparrate beschrieben we den des Kondensatiouswasser

ableiters nach Patent Knsenberg da die übrigen nicht we
sentlich neue Konstruktionen repräsentiren Zur Konstruktion
dieses Apparates führte die Beobachtung daß Wasserdampf
eine seiner Spannung entsprechende Temperatur unter allen
Umständen durchaus konstant erhält und sich erst das aus
demselben gebildete Kondensationswasser abkühlen kann
Der Unterschied der Temperatur des Dampfes und des
aus demselben gebildeten Kondensationswassers wird hier
daher zur Trennung derselben von einander benutzt Die
Wärme des Dampfes bewirkt die Ausdehnung von zwei
flachgebogenen gezogenen Messingrohren welche da ihre Aus
dehnung in der Längenrichtung verhindert ist sich in Folge
dessen weiter durchbiegen und dadurch das Ausströmungs
ventil schließen Es haben diese Apparate den wesentlichen
Bortheil vor den anderen daß sie nicht nur dem Konden
sationswasser sondern auch der sich abscheidenden Luft den
Austritt gestatten weil sie nicht lediglich nur flüssigen Kör
pern sondern auch gasförmigen den Austritt erlauben so
bald diese nur kälter als der Wasserdampf sind Dieser
Apparat ist von der Firma Schäffer u Budenberg seit
einigen Jahren eingeführt und erfreut sich gegenwärtig eines
recht bedeutenden Absatzes

Einem anderen sehr interessanten Apparat begegnen wir
in mancherlei Formen und Größen nämlich dem Jnjekteur
Derselbe ursprünglich von Giffard erfunden dient zur
Speisung von Dampfkesseln und wird seit Ansang der sech
ziger Jahre überhaupt erst in Deutschland sabrizirt Der
Jnjelteur ist einer der interessantesten Apparate und gewisser
maßen als eine Pumpe ohne alle und jede bewegliche Theile
zu bezeichnen Die Anwendung desselben ist allerdings eine
beschränktere als die einer Pumpe aber er bietet durch die
Vermeidung aller beweglichen Theile ökonomische Vortheile
welche von keiner Pumpe erreicht werden Von der Firma
Schäffer Budenberg wurden bis jetzt circa 25000 Stik
angefertigt es wurden dieselben eingerichtet zum Saugen
von heißem Wasser das eine Temperatur bis zu 47 Gr R
besitzt und von kaltem Wasser bis zu einer Höhe von 8 m
Es wurden Jnjekteure gebaut mit einer Düsenweite bis zu
12 mm und bis zu einer Wasserförderung von 2501 pro
Minute und auch mit einer Düfenweite von min welche
bequem als Uhrgehänge hätten benutzt werden können gleich
wohl aber die Speisung von Miniaturdampfkesseln vollkom
men zuverlässig besorgten Verschiedene Konstruktionen unv
Anordnungen unter denen sich besonders die Konstruktion
Schäffer durch ihre handliche Form und bequeme Hand
habung auszeichnet sind im schnitt ausgestellt und gestatten
einen Blick in das Innere dieser bedeutungsvollen Apparate

Einer anderen Art Dampfpumpe begegnen wir in der
kolbenloseu Zweikammer Dampfpumpe Dieselbe verdankt

wie alle ähnlichen deutschen Fabrikate ihre Entstehung der
Erfindung von Henry Hall Es sind an derselben noch
immer fast dieselben Einzeltheile wie an dem Hall schen
Pulsometer vorhanden man erkennt aber doch auf den ersten
Blick daß dieselben nach Form und Einrichtung mancherlei
durchgreifende Verbesserungen erfahren haben Diese kolben
lose Zweikammerdampfpumpe wird erst seit einigen Jahren
von der Firma Schäffer k Budenberg gefertigt erfreut sich
aber schon jetzt eines recht guten Rufes in Folge ihrer gro
zen Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit Letztere wird recht
gut veranschaulicht durch die zwei an dem Fontairiebassin
zeitweilig in Thätigkeit gesetzten Exemplare Die Anwend
barkeit dieser Pumpen ist eine ziemlich vielseitige und eignen
ich dieselben für provisorischen Betrieb zu Schachtabteufun
gen für Entwässerung von Baugruben c als Feuerspritzen
wegen ihrer bequemen Montage und bedeutenden Leistung
ganz außerordentlich gut ebenso aber auch für alle Fälle
wo neben der Waffersörd rung eine geringe Erwärmung des
Wassers erwünscht ist Eine in ihrer Art wirklich vollkom
mene Feuerspritze repräsentiren die sogenannten Exstinktenre
welche rechtzeitig angewendet und passend behandelt einen
ganz erstaunlichen Schutz gegen Feuersgefahr gewähren Die
Einrichtung derselben ist durch ihre weite Verbreitung bereits
der Art bekannt daß hier nicht weiter auf dieselbe einge
gangen zu werden braucht Augenblicklich werden ca 1000
dieser Apparate jährlich versandt Zum Schluß kommen wir
nun zu einem Instrument welchem die Firma Schäffer
Budenberg ihre größte Sorgfalt widmet nämlich zu den
Indikatoren Diese Instrumente sind so recht eine Schöpfung
unserer stetig vorwärts strebenden Technik sie sind das weit
aus vorzüglichste Mittel zur Vervollkommnung unserer Dampf
maschinen da durch sie allein es möglich ist das Verhalten
des Dampfes bei seiner Arbeit im Dampfzylinder zu beobach
ten Jede Unrichtigkeit der Dampfvertheiluug jede Undicht
heit des Dampfkolbens kann durch den Indikator ermittelt
werden Dann aber auch ist es möglich mit Hülfe dessel
ben die von einer Dampfmaschine geleistete Arbeit sehr ge
nau zu messen Im Wesentlichen besteht ein Indikator aus
einem kleinen Dampfzylinder und einem sogenannten Schreib

zylinder Im Dampfzylinder ist mit der größten Sauber
keit ein Kolben eingeschliffen welcher bei vollkommener Dicht
heit der Bewegung fast gar keinen Widerstand entgegensetzt

Derselbe wird auf einer Seite mit einer Feder belastet und
steht der Zylinder auf dieser Seite frei mit der Atmosphäre
in Verbindung Auf der anderen Seite wird der Dampf
zylinder des Apparates mit demjenigen der Dampfmaschine

verbunden Es wird also in dem ersteren stets derselbe
Druck auf den Kolben drücken welcher jeweilig im Dampf
zylinder der Maschine herrscht Durch diesen Druck wird
der kleine Dampskolben des JndikatenrS mehr oder weniger
hoch gehoben es folgt dann ein mit demselben verbundener
Schreibstift genau diesen Bewegungen Dieser Stift schreibt
auf dem sogenannten Schreibzylinder welch letzterer wäh
rend eines Hin und Hergangs der Dampfmaschine gewöhn
lich mit ihrer Kolbenstange durch eine Schnur in Verbin
dung gebracht wird Um diesen Schreibzylinder wird durch
eine Klemmfeder ein eigens präparirtes Papierblatt be
festigt auf diesem Papier beschreibt der Schreibstift eine
vollständig zusammenhängende Linie welche ein genaues Bild

der während einer Umdrehung der Maschine stattgehabten
Spannungen ein sogenanntes Arbeitsdiagramm des Dam
pfes darstellt

Im Prinzip sind die ausgestellten Indikatoren alle dieser
Beschreibung entsprechend es muß aber hier noch darauf
aufmerksam gemacht werden daß mit der Einführung größe
rer Umdrehungszahlen bei den schnellgehenden Dampfmaschi
nen neuerer Konstruktion auch die Aufnahme von Arbeits
diagrammen an denselben ermöglicht werden mußte Der
von der Firma Schäffer k Budenberg ausgestellte Indikator
Thomson hat nach dieser Richtung das bis jetzt Vollkom
menste erreicht da derselbe gestattet Arbeitsdiagramme noch
bei einer Umdrehungszahl von 500 pro Minute zu nehmen
Welche Sorgfalt die Firma auf die Prüfung dieser Instru
mente verwendet ist am besten auch daran zu erkennen daß
zur Prüfung derselben eine eigene Versuchsdampfmaschine
ausgestellt ist welche bei den verschiedensten Füllungsgraden
mit Leichtigkeit bis zu 500 Umdrehungen pro Minute zu
machen im Stande ist

Wie wir erfahren wird auf vielseitigen Wunsch um die
am Teich unserer Ausstellung aufgestellten Pulsometer der
Firma noch ein geschmackvoller Aufbau von Tropfsteinen er
richtet werden so daß die von den Pulsometern gehobenen
Wassermassen als Wasserfall herabstürzen Bei den ästhe
tischen Anschauungen jwelche Herr Budenberg bisher immer
bezeugt hat wird er diesem Wunsche gewiß baldigst Rech

nung tragen AuSst Z
Vermischtes

Ein Feuilleton der Köln Ztg über die Jagd
Ausstellung in Eleve enthält folgende beachtenswerthe Be
merkungen

Dem Umstände daß der Fuchsbalg in Rußland und
dem Orient besser geschätzt ist als im mittleren Europa ist
es wohl zu danken daß er nicht gleich dem Hermelin Nerz
und Zobel entweichet wurde Die Russen und Orientalen
so sehr sie in vielen Dingen zurückgeblieben sein mögen
sind jedenfalls nicht so thöricht eine Waare heute zu ver
schleudern die sie gestern mit schwerem Gelde bezahlt haben
nur weil es die sentimentale Grille einer tonangebenden
pariser Grisette so will Wohl aber haben unsere deutschen
Frauen diesen Schwabenstreich begangen Als zur Zeit des
Krachs das Pelzwerk gleich allen Luxusgegenständen im
Preise fiel Zobel und Nerze gingen in bester Aork Fort
von 40 und 23 aus 20 und e Mark herunter drang
zugleich die Mode des schwarzen Pelzwerkes über den Rhein
Dieselbe war in Paris infolge der sogenannten französischen
Landestrauer aufgekommen die Boulevard Damen wußten
ja recht gut wie interessant solche Trauer eine hübsche Brü
nette macht Die deutschen Damen trauerten natürlich mit

Paris wollte es ja so und das schwarzgefärbte Pelz
Werk fand beispiellose Nachfrage trotz des Krachs und der
entwertheten edlen Pelze Das schlechteste Zeug ist ja zum

Farben immer noch gut genug ja es nimmt sogar die
Farbe noch besser an als edles Wildwerk So färbte man
denn in Frankreich frisch darauf los und die französischen
Kaninfelle stiegen in kurzer Zeit um das Dreifache im
Preise Wie viele Millionen Frankreich für diese schwarze
Schundwaare jährlich eingezogen hat ist kaum festzustellen
Die Färbereien waren derartig beschäftigt daß Abschlüsse
mit neunmonatlicher Lieferungsfrist gemacht wurden der
Pelzhandel drohte in diesem Artikel in Jobberei auszuarten

wurde Waare auf Lieferung verkauft welche vielleicht
noch gar nicht geboren war und das Alles weil unsere
Damen den Schmerz nicht überwinden konnten daß ihre
Gatten und Brüder den armen Franzosen die rothen Hosen
ausgeklopft hatten Was blieb den deutschen Fabrikanten
dieser Narrheit gegenüber zu thun übrig Vielleicht hätten
ie durch Belehrung des Publikums und einen kräftigen

Mahnruf an daS deutsche Ehrgefühl der Mode Halt gebie
ten und ihre edle Waare vor der Entwerthung schützen kön
nen Aber man weiß ja wie es leider in Deutschland um
solche Einmüthigkeit steht Der liebe Brotneid des Nach
bars ließ ihnen keine andere Wahl als mit den französi
schen Wölfen zu heule sie fingen selbst das Schwarzsärben
an Zwar ist die Pelzwerktrauer um Elsaß Lothringen in
zwischen nach England und Amerika gedrungen aber da sich
Frankreich inzwischen an den Verlust gewöhnt und in Tunis
seinen Ersatz gefunden hat so wird ja wohl der Herbst eine
andere Mode bringen und der deutsche Kürschner wird dann
wohl auch unbeschadet der weltbeherrschenden Stellung
des deutschen Rauchwaarenhandels von Paris die gnä
dige Erlaubniß bekommen seine inzwischen entwertheten Her
meline und Zobel wieder zu verkaufen

Theuer und schlecht Nach dem Genevois
macht sich der befürchtete Zerfall des mit einem Kostenauf
wande von fast vier Millionen Franks errichteten Denkmals
des Herzogs Karl von Braunschweig in Genf sehr bemerk
bar So ist dieser Tage eine der oberen Säulen herabge
stürzt was den Architekten Gosse welcher mit der ausschließ
lichen Ueberwachung des Denkmals beauftragt war veranlaßt
hat von dem Verwaltungsrath der Stadt Genf zu ver
langen daß er ihn dieser Aufgabe enthebe Jetzt ist Archi
tekt Malet mit derselben beauftragt jedoch ist diesem auf
seinen Wunsch eine Kommission zur Seite gestellt behufs
Erleichterung der auf ihm lastenden Verantwortlichkeit

Man schreibt aus Konstantinopel 8 Juli
Die Weiber und Wittwen der Soldaten welche täglich

das Finanzministerium in hellen Haufen belagern erwischten
kürzlich den Finanzminister und setzten ihm mit Stöcken
welche sie mitgebracht und unter ihren Mänteln versteckt
hatten so lange zu bis sie Geld erhielten Sie beabsich
tigen nun diese naive Maßregel zur Realisirung ihrer An
sprüche zu wiederholen es sind aber Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden

Eine prachtvolle Fata Morgana wurde am
6 d M Abends an der irischen Küste bei Killeuey unweit
Dublin gesehen Jenseits des Meeres in einer scheinbaren
Entfernung von 12 bis 18 Meilen erschien ein mit Fel
dern Bäumen Meiereien u s w bedeckter großer Landstrich
Drei Leuchtthürme standen im Vordergrunde der düsteren
Küste einer derselben schien auf einer Sandbank in einiger
Entfernung vom Lande zu stehen die übrigen befanden sich
am Gestade Nach Süden zu waren zwei Felseninseln sehr
deutlich sichtbar und weit im Nordwesten erschien ein Helles
Licht in welchem sich viele Schiffe das Oberste zu unterst
wiederspiegelten Ein solches Phänomen ist höchst ungewöhn

lich an der irischen Ostküste Am deutlichsten war die
Fata Morgana um 6 Uhr Abends sichtbar

Eine furchtbare Hitze herrschte vor einigen
Tagen in den Vereinigten Staaten Am 10 d zeigte
das Thermometer über 100 Grad Fahrenheit an mehreren
Orten in Eincinnati wo 13 Todesfälle durch Sonnenstich
vorkamen erreichte es sogar 103 /z Grad In Eowington
Kentucky erlagen vier und in Jndianopolis drei Personen
dem Sonnenstich

Wetter
Schwere schwarze Wolkenmassen

Treiben unter m Himmelsdom
Gießen in die engen Gassen
Ihrer Fluchen wilden Strom

Wie die finstern Schatten weichen
Strahlt der Sonne holde Pracht
Als ein leuchtend Siegeszeichen
Durch die wüste Wetternacht

Weckt aus den zerschlagnen Fluren
Die das Wetter hinterließ
Rastlos neue Lebensspuren
Wandelt sie zum Paradies

Zage nicht wenn Wetter toben
Bleib im Leiden stark und fest
Das ein Liebesstrahl von oben
Sich in Segen wandeln läßt L

L zur Lotterie der Gewerbe u Industries
ü V f Ausstellung zu Halle a/S sind zu

k 1 Mark haben i der Exped d Tageblattes

Die wärmere Jahreszeit obgleich die Hoffnung
aller Brust und Lungenkranken hat dennoch gerade für
diese Leidende viele Nachtheile im Gefolge indem die oft
andauernde Hitze Staub u s w von außerordentlich un
günstigem Einflüsse namentlich auf die kranke Lunge sind
Solchen Leidenden kann kein besseres Mittel angerathen
werden als den selbst bei den hartnäckigsten Fällen be
währten rheinischen Tranben Brusthonig von W H
Zickenheim er in Mainz Dieser angenehme Saft
löst den Schleim hebt die Trockenheit der Lunge und rei
nigt solche von allen schädlichen Einathmungen so daß in
kurzer Zeit die Genesung erfolgen muß wie Tausende von
Zeugnissen über erzielte glänzende Resultate beweisen Käuf
lich ist dieser Saft an hiesigem Platze bei Herren Helms
bold H Co Droguenhandlung Leipzigerstraße 109



Bttamttmachmig
Wegen der zu großen räumlichen Ausdehnung des zwölften Armenbezirkes haben

die städtischen Behörden beschlossen von diesem Bezirke einige Straßen abzutrennen und
aus diesen und unter Hinzunahme einiger anderer Straßen einen neuen fünfzehnten Ar
menbezirk zu bilden

Bei Festsetzung der Grenzen dieses Bezirkes hat sich die Nothwendigkeit heraus
gestellt auch die Grenzen der an den neu gebildeten Bezirk stoßenden alten Bezirke nämlich
des XI und XII Armenbezirkes anderweit zu reguliren und bringen wir nachstehend die
zu den drei genannten Bezirken gehörigen Straßen sowie die Namen der Bezirks und Ar
menvorsteher hierdurch zur Kenntniß

1 der XI Bezirk
Bockshörner Fleischergasse Henriettenstraße von der Breitestraße bis an die Her

mannstraße Jägerplatz Kirchthor große und kleine Wallstraße Breitestraße und Leitergasse
Bezirksvorsteher Herr Registrator Nittrilz Harzgasse 4
Armenvorsteher

Ä Herr Rentier Friede Jägerplatz 31
b Klempnermeister Hädicke Jägerplatz 18
o Rentier Niemann Jägerplatz 29
ä Sattlermeister Pitzschke Fleischergasse 38
k Custos Robitsch gr Wallstraße 37
f Böttchermeister Schulize Fleischergasse 11

A Sattlermeister Schlüter Henriettenstraße 27
2 der XII Bezirk

Geiststraße Georgstraße Friedrichstraße zwischen Friedrichsplatz und Weidenplan
Harz Harzgasse Karlstraße Scharrngasse Wilhelmstraße Sophienstraße zwischen Albrecht
und Wilhelmstraße Wuchererstraße zwischen Albrecht und Wilhelmstraße und Gütchen
straße

Bezirksvorsteher Herr Oekonom und Grubenbesitzer Gruueberg Geiststraße 43
Armenvorsteher

g Herr Conditor Booch Breitestraße i
d Rentier Friedrich Bernburgerstraße 2
z Kaufmann Hille Geiststraße 71
ä Rentier Reiliug Bernburgerstraße 2
s Brauereibesitzer Müller Geiststraße 22
t Rentier Schnee Bernburgerstraße 35
Z Zimmermeister Stephan Geiststraße 7
k Schlossermeister Schwarz Breitestraße 36

3 der XV Bezirk
Advokatenweg Mühlweg östlich und westlich von der Bernburgerstraße Henrietten

straße nördlich von der Hermannstraße Hermannstraße Wettinerstraße Albrechtstraße
Bernburgerstraße Blumenstraße Feldstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße nördlich vom
Friedrichsplatz Heinrichstraße Klosterstraße und Wuchererstraße zwischen Albrechtstraße und
Giebichenstein

Bezirksvorsteher Herr Fabrikant Max Nietzschmauu Klosterstraße 10
Armenvorsteher

a Herr Bauunternehmer Thiemann Wuchererstraße 40
b Klempnermeister Schiirff Albrechtstraße 1
0 Glasermeister Bockelt Hermannstraße 17
ü Fabrikant Wege Mühlweg 23
L Rentier Krause Bernburgerstraße 12
k Kaufmann und Bäckermeister Brandt Bernburgerstraße 30
Z Maurermeister Bnschmann M Mühlweg 41

Halle a/S den 9 Juli 1881 Der Magistrat

RetamttkmchMg
Der Arbeiter Friedrich Reyher von hier entzieht sich der Fürsorge für seine

Familie welche in Folge dessen aus öffentlichen Armeiimitteln Unterstützung beantragt hat
Es wird daher ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen

zu lassen

Brachwitz den 8 Juli 1881 Der Amtsvorsteher
gez C Wentzel

2781,53
7268,22
1590,48

211,60
375,00
624,40

1516,57

Die Bauarbeiten und Materiallieferungen zum Neubau eines Gesellschastshauscs auf
der Provinzial Irrenanstalt bei Halle Nietleben sollen im Wege öffentlicher Sub
mission vergeben werden und zwar

1 Die Erd und Manrerarbeiten incl Kalk und Sand
lieferung veranschlagt zu2 die Zimmer und Staakerarlieiten

3 die Schieferdeckerarbeiten
4 die Klempnerarbeiten
5 die Schlofferarbeiten
6 die Glaserarbeiten
7 die Maler und Anstreicherarbeiten

ferner die Anlieferung von
32 Nills Verblendsteine
0,9 Sockelformsteine
20 hartgebrannte Mauersteine

12,4 poröse Manersteiue
Anschlag nebst Zeichnungen und Bedingungen können bis zu dem aus

Donnerstag den Zt S Bits Bormittags IS Uhr
anberaumten Eröffnungstermine im Bureau der Unterzeichneten große Steinstraße 41
eingesehen werden und sind bezügliche Offerten ebendaselbst rechtzeitig abzugeben

Halle a S den 13 Juli 1881
Die Landes Bauinspettioit

L Vogel
Comptoir Bliicherstratze Nr 11

offeriren billigst
Schlesische Westphälische Sächsische Steinkohlen und Coke insbesondere i
Schmiedekohlen Gas und Flammenkohlen in jeder beliebigen zweckentsprechenden j

Sortirnng Patent Copp6e Maschinen gebrochene Klein Schmiede
Stnben Gas Coke und Zünder Böhmische Salon Pechglanz und Gas
kohlen Briqnettes Natzpretzkohlenstcine branne Knorpel Förder Klar
und Bäcker Kohlen

kriina krudeeoaks
ab Weikenfels Mersebnrg Tenchern Luckenan Zeilz Oberröblingen und
Tentschenthal Alles in Waggon Lieferungen nach jeder Bahnstation sür j

Halle a/S und nächster Umgebung auch in Fuhren frei Gelaß

beste Qualität

Ziuäv
billigste Preise

s ii Magdeburgerstr 51 A

Direktor 5Albrechtsttlche 32
Zum 1 August beginnt ein neuer Cursus und nehmen

Die Niihschulc Flicken Stopfen Knnststicken t die praktische Schneide
rei das Maschinenniihen Wäschczuschneideu Musterzeichueu der kombi
uirtc Cursus sür Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen aus

Vorzügliche und billige Peusiou im Institut
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kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c g Fl
50 Psg nur bei

Schmeersttlche SN

l ach Hilfe suchend tz
Leitungen Ilch sragend welcher der vielen
Heilmittel Annoncen kann nian vertranen i
Diese oder jene Anzeige imvontrt durch ihre
BrSßi er wählt und wohl in den mciftcn
Füllen gerade da Unrichtige Wer solche
iinttSuschungen vermeiden und sein Geld nichl W
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter BerlaaS Anstalt tn Leipzig die Bro
schüre Sratii AuSzug kommen zu lossr denn
t diesem Schristchen werden die bcwöhrteslen
Hausmittel ausführlich und sachgemäß bc j
sproche so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen nd da Beste für sich anSlvählen kann
Die obig bereit in SV Auslage erschienen,

Broschüre wird arati md sraneo vorjandt es enl
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten al s Psg
für seine Postkarte

Seilftr Baildummmittel
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depöt Hirsch Apotheke in Halle

Wichtia für Mütter
Für zahnende Kinder

sind nur die von

Oebrüäer Kedi iS
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin 8 VV 1 Besselstratze I
erfnndenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
u Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpse zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben

bei t

fgutse

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Hierzu eine Extra Beilage der ii ti schen Buchhandlung betr Soennecken Die Rundschrift
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaus
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